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Ein herzliches Dankeschön geht
an dieser Stelle an die bisherigen
Heimfürsprecher Adelheid Hugger
und Reinhard Rohweder.
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Dort finden Sie viele interessante Berichte und Bilder rund ums Seniorenzentrum.

In eigener Sache ...

gewählt wurden: (von links) 
Hanna Rohrmann - Dieter Hauser
(1. Vorsitzender) - Lieselotte Rakers

Zum ersten Mal ist es gelungen einen Heimbeirat zu wählen. Seine Auf-
gabe ist es, die Interessen der Bewohner zu vertreten.
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Auf ein Wort ...

- DANKBARKEIT IST DAS GEDÄCHTNIS DES HERZENS -

von ganzem Herzen Danke sagen möchte ich
allen Mitarbeitern, Ehrenamtlichen, Bewoh-
nern und Angehörigen vom Seniorenzen-
trum Im Brühl für die vielen lieben Zuwen-
dungen und Aufmerksamkeiten, die ich in
so überreichem Maße zu meinem Ausschei-
den   aus der Verwaltung des Seniorenzen-
trums erhalten habe. 

Ich war sehr bewegt über soviel Wertschät-
zung und habe mich außerordentlich da-
rüber gefreut. Allumfassend meinen ganz
großen Dank!

Ihnen allen wünsche ich weiterhin viel
Energie und Freude an der Arbeit und 
Geduld mit allen Persönlichkei ten. Den
Bewohnern, dass sie sich hier wohlfühlen
und gerne hier leben.

Allem voran Gottes Segen!

In bleibender Verbundenheit 
Ihre 
Roswitha Langer
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Herzlich Willkommen ...
Im September 1937 wurde Frau Brundhilde Glap in Pom-
mern geboren. 1943 musste die Familie über Dänemark
mit dem Schiff nach Niedersachsen flüchten. Dort be-
suchte sie die Volksschule. Seit 1958 lebte sie, bis zu
ihrem Einzug ins Seniorenzentrum, in Trossingen. Ihren
Mann Karl-Heinz lernte sie in der Baptistengemeinde in

Trossingen kennen. Das Paar hat 2 Kinder und 3 Enkel. Über 20 Jahre
arbeitete sie in der Wäscherei Bilger in Trossingen.

Emma Meyer  wuchs mit ihren vier Geschwistern bei Deiß-
lingen auf einem Bauernhof auf. Den Beruf der kaufmänni-
schen Angestellten hat sie in Aldingen bei der Firma Hans
Hauser erlernt. Später arbeitete sie viele Jahre bei der
Firma Forschner in Aixheim. Im Oktober 1960 heiratete sie

ihren Mann Rudolf und 1962 wurde dann Tochter Giselinde geboren, die
seit 1994 mit ihrer Familie in Irland lebt. Sehr oft wurde die Tochter in Irland
besucht. Eine ehemalige Arbeitskollegin besucht sie hier regelmäßig.

Geboren wurde Elsa Horn am 10. Jan. 1934 in der Ukraine.
1944 musste die Familie fliehen und wurde nach Russ-
land verschleppt. Dort heiratete sie ihre große Liebe Le-
onhard. Seit 1975 lebt das Paar wieder in Deutschland.
Frau Horn hat sich gerne und viel bewegt und war auch

im Aldinger Vereinsleben sehr aktiv. Sie war viele Jahre Mitglied beim
VDK, den Gartenfreunden und den Donauschwaben. In Ihrer Freizeit
ging sie gerne mit ihrer Freundin nach Bad Dürrheim zum Tanzen. 

Im Juni 1929 wurde HerrKarl-Heinz Kurz in Mannheim/Kä-
fertal geboren. Seine Kindheit verbrachte er in Berlin. Nach
dem Besuch der Volksschule erlernte er den Beruf des
Werkzeugmachers. Einige Jahre war er Pferdeknecht. 
Seine Klara hat er in Dornhan kennen und lieben gelernt.

30 Jahre arbeitete er bei der Firma Vollmer als Konstrukteur. Herr Kurz ist
ein leidenschaftlicher Schwimmer und Segler. Fast jedes Wochenende
verbrachte die Familie am See. Das Paar hat 2 Kinder und 7 Enkel.
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... im Seniorenzentrum

Karin Korb, Leitung Soziales und Betreuung / 2. Vorsitzende Freundeskreis

Anita Schmeußer feierte am 9. Mai ihren 89. Geburts-
tag. Ihre Kindheit verbrachte sie in Stuttgart. Gelernt hat
sie den Beruf der Damenschneiderin. Später zog sie mit
ihrem Mann nach Rietheim, weil er dort einer Anstellung
bei der Firma Marquart fand. Das Paar hat 3 Kinder.

Frau Schmeusser hat leidenschaftlich gerne gekocht und gebacken.
Im Ruhestand ist das Paar sehr viel verreist. Viele Jahre lang verbrach-
ten sie die Zeit von November bis April im schönen warmen Spanien.

Horst Heiss wurde im September 1950 in Geisingen ge-
boren. In Donaueschingen erlernte er den Beruf des
Metzgers. 1971 erwarb er die Fahrerlaubnis der Klasse 2
und arbeitete bis zu seinem Ruhestand als Kraftfahrer.
Auf den Fahrten wurde er stets von seinen beiden Hun-

den begleitet. Herr Heiss ist ein leidenschaftlicher Camper und ver-
brachte viel Zeit auf Campingplätzen. Früher fuhr er sehr gerne
Motorrad und betrieb sehr viel Kraftsport. 

Als neue Bewohnerin
begrüßen wir ebenfalls
aufs Herzlichste Frau
Barbara Stagl, die seit
fünf Monaten bei uns
im Seniorenzentrum in
Aldingen lebt.

Wolfgang Meyer wurde am 31.03.1929 in Berlin gebo-
ren. Nach dem Abitur studierte er Diplomingenieur in
Berlin. Aus beruflichen Gründen zog er dann nach Ham-
burg, wo er mit seiner ersten Frau Ursula und dem ge-
meinsamen Sohn Ulrich nahe der Außenalster lebte  und

bis zu seinem Ruhestand über 40 Jahre bei der BP (British Petroleum)
arbeitete. Während eines Kuraufenthaltes in Bad Dürrheim lernte er
seine zweite Frau Helene kennen, die aus Rietheim stammt. Die ersten
vier Jahre wurde viel miteinander telefoniert
und Briefe geschrieben bis seine Frau dann
zu ihm nach Hamburg zog. 
Am 2. Mai 1993 heiratete das Paar in Ham-
burg. Im Ruhestand zog das Paar nach Riet-
heim in die Heimat der Ehefrau. Insgesamt
haben sie  vier Kinder, sechs Enkel und einen
Urenkel.



6

Die Kurzgeschichte...

Fragt ja keiner danach...
„Lassen Sie sich von niemandem dreinreden“, sagte der Chef mit Nachdruck, „Sie haben sämtliche
Vollmachten...“ 
Jetzt ist es also passiert! Endlich ist es soweit. Seit gut einem Viertel Jahrhundert warte ich in
diesem Betrieb auf genau diesen Moment. Ich habe sämtliche Vollmachten...
Als Erstes lasse ich mir die Personalliste aller Abteilungsleiter geben und forste sie nach absoluten
Flaschen durch. Und was ich befürchtet habe: Das reinste Leergut an Abteilungsleitern habe ich da
schwarz auf weiß vor mir liegen. Müssten eigentlich alle rausgeschmissen werden. Aber ich bin ja
nicht so wie alle anderen. Auch die Flaschen, selbst die Drei-Sterne-Flaschen in unserem Betrieb
sollen ihre Chance haben! Ich versetze sie ins Lager, da können sie sich bewähren, Initiative zeigen
und so was. Da ist Kreativität gefragt! Auch von Kunze, diesem Ekel! Der motzt mich auf jeden
Fall nicht mehr an wegen eines unbedeutenden, kleinen Abrechnungsfehlers...
Als Nächstes rette ich den ganzen Betrieb vor dem drohenden Ruin durch einen geschickten Schach-
zug mit enorm wirtschaftspolitischen Ausmaßen! Spätestens hier wird die innenpolitische Szene
auf mich aufmerksam. Die Bundesrepublik Deutschland dürstet förmlich nach klugen Köpfen.
Und jetzt bin ich da!
Durch knallharte Fusionsverhandlungen verschweiße ich den Betrieb mit dem weltweiten Rest der
Branche und errichte ein Industrie-Imperium, vor dem die Wirtschaft global zittert und die Politiker
artig knicksen. Längst schon habe ich rote Telefone zum Kanzleramt, zum Weißen Haus und zum
Kreml. Bald schon weiß jeder Bürger dieser Welt, dass eigentlich nur einer zum Wohle aller die
politischen Fäden in der Hand hält, nämlich ich!
Mit den Finanz- und Innenministern löse ich die letzten finanziellen Schwierigkeiten auf dieser Erde
seit der Abschaffung des Militärs. Der Drogenhandel wird legalisiert und vom Staat - na, wer ist
das wohl? - bis ins Detail kontrolliert. Die Dealer werden arbeitslos und gehen lieber freiwillig in
die schönen, neuen Arbeitslager, als sich mit den Arbeits- und Sozialämtern um Arbeitslosengeld
und Sozialhilfe herumzustreiten. Bordelle und Spielhöllen dürfen nur noch von Fachärzten geleitet
werden. So ist die Akademikerschwemme vom Tisch und die kriminelle Szene wird kultiviert.
Täglich rufen mich die Regierungs-Chefs aller Länder dieser Erde an, um mich bei dem einen oder
anderen Problem um Rat zu fragen, Sonntagnachmittags sogar der Papst und seine Frau...
„Sie haben sämtliche Vollmachten“, sagt mein Chef mit leichtem Lächeln in den Mundwinkeln. 
„Organisieren Sie die Abgabe von Essensmarken genau so, wie Sie es für richtig halten...“
Ach so. Die Abgabe von Essensmarken... Jetzt sind doch glatt meine latenten Fähigkeiten mit mir
durchgegangen. Aber so ist das eben mit den eigenen Fähigkeiten. Fragt ja keiner danach...

Winfried Hollweg  † 6.4.18
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...
Liebe Leserinnen und Leser der Abendsonne,
in den vergangenen vier Monaten haben wir viele
schöne Stunden miteinander erlebt.
So feierten wir im Januar zum letzten Mal ge-
meinsam den Geburtstag von Frau Ziegler. Lei-
der konnte sie selber aufgrund ihres Allgemein-
zustandes nicht dabei sein.
Im Februar und März haben Familie Golik und
Familie Kriependorf zum Geburtstag eingeladen.
Es gab leckeren selbst gebackenen Kuchen.
Im April ging es zum ersten Ausflug in diesem
Jahr an den Gaugersee nach Trossingen. Beim
Spaziergang um den Gauger erfreuten wir uns
am Erwachen des Frühlings. Es war ein wunder-
voller und gelungener Tag. Viele Bänke am We-
gesrand luden ein zum Ausruhen und Verweilen.
Zum Abschluss ging es noch  ins Café am Markt-
platz. Dort ließen wir uns das Eis und den guten
Kuchen schmecken.

Wir trauern ...
... um Annelies Ziegler. Sie hat 14 Ausgaben der Abendsonne mit ihren

Beiträgen bereichert.
... um Ruth Gloger. Auch sie hat einen Beitrag für die Abendsonne verfaßt.
... um Hermann Mersch.
Gerne denken wir an die vielen
gemeinsamen Stunden zurück.
Wir werden Sie alle stets in guter
Erinnerung behalten. A. Ziegler † 7.3.18 R. Gloger † 5.2.18 H. Mersch † 28.3.18

K. Korb
Leitung SuB / 2.Vors. Freundeskreis
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Kooperationen ... Schule/Kirchengemeinden
Schüler fit für Bewerbungen machen – 

ein Projekt der Gemeinschaftsschule Aldingen
Wie bereits in den vergangenen Jahren fand
Ende April für die Schüler der 8.Klasse ein Plan-
spiel der besonderen Art statt. Zusammen mit den
Schulsozialarbeitern und den Klassenlehrern hat
jeder Schüler eine Bewerbung für seinen Traum-
beruf geschrieben. Die Schulsozialarbeiter re-
cherchierten für die Schüler nach den passenden
Betrieben. Dann wurde es ernst: Jeder Schüler
rief in einem Betrieb an und vereinbarte einen Ter-
min für sein Vorstellungsgespräch. Diese nahmen
die Schüler selbstständig wahr und suchten die
Betriebe auf. Mit echten Inhabern, Meistern oder
Personalern konnten wertvolle Erfahrung für spä-

tere Bewerbungsgespräche gesammelt werden.
Mit diesem einzigartigen Projekt bietet die Gemeinschaftsschule Aldin-
gen ihren Schülern, und auch den teilnehmenden Betrieben, die Mög-
lichkeit sich auf diesem Weg kennen zu lernen und eventuelle Bedenken
und Vorurteile abzubauen.

Yasmin Rodrigues dos Santos /Kl. 8c

Schüler in Aktion ...

Irem Sakar, Gym. RW. (Geige)
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Kooperation Kindergärten ...
Danke an alle Erzieherinnen und Ehrenamtliche die diese Besuche ermög-
lichen! Für unsere Bewohner sind sie von unschätzbarem Wert.

Brühl trifft Brühl

SeniorenAktivTag

Unter7 - Über70
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Mein Lieblingsrezept ...

Wir trauern um Marga Meßner. Frau Meßner
hat in 11 Ausgaben der Abendsonne leckere
Rezepte zum Nachkochen und -backen vor-
gestellt. Am 23.2.18 ist sie verstorben. Wir
werden Sie stets in guter Erinnerung behalten.



Geburtstagsjubilare ...
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Mai
9. Emma Meyer 82
9. Anita Schmeußer 89

Juni
2. Karl-Heinz Kurz 89

23. Maria Mahalsky 95
Juli

6. Anna Messner 88
23. Joachim Pahnke 87

August
4. Helmut Wahr 81
5. Anna Glöckner 85

16. Georg Kriependorf 92
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So ein Tag, ...

Sternsinger zu Besuch

gemeinsam Kochen Fasnacht Einzelbetreuung

Kunstprojekt 2018 „Bewohner malen“ mit Frau C. Jennert

Trauercafé Einzelbetreuung
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... so wunderschön wie heute ...

Clowns „Zita“ und „Galina“ vom Verein Lachfalten e.V. zu Besuch

Tag der offenen Tür:  Flüchtlinge im Seniorenzentrum

Deko für Ostern herstellen Konzert mit Beate Müller Blumen zum Weltfrauentag

Einzelbetreuung Geburtstagsfeier Aldis-Treff
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Besinnliches ...
Gut, dass wir einander haben, gut, dass wir einander sehn,
Sorgen, Freuden, Kräfte teilen und auf einem Wege gehn…
Liebe Leser/innen der Abendsonne,
ich weiß nicht, ob Sie dieses Lied von Manfred Siebald kennen… Mir ist
es in den vergangenen Wochen wichtig geworden. Und so möchte ich
ein paar Gedanken mit Ihnen teilen.
Ja, es ist gut, dass wir einander haben! Egal, ob im privaten Leben oder
bei unserer Arbeit im Team, mit Bewohnern oder Angehörigen. Wie wich-
tig ist es doch, dass wir unsere Arbeit gemeinsam tun können, jeder mit
seinen Gaben und Stärken, aber auch mit seinen Schwächen und Gren-
zen. Nur zusammen sind wir ein Team und können uns so ergänzen.
Keiner ist nur immer schwach und keiner hat für alles Kraft. So heißt es
weiter im genannten Lied. Auch ich spüre an manchen Tagen, ja, ich bin
schwach und manchmal habe ich das Gefühl, die Kraft reicht nicht für
die vielen zu erledigenden Aufgaben in Familie und Beruf, aber dann er-
lebe ich auch, dass ein Anderer gerade stark ist, mir Mut macht und mich
bestärkt. Wie gut das doch tut, wenn jemand sagt: „Du schaffst das, ich
bete für dich!“. Ein anderes Mal darf ich der Mutmacher für Jemanden
sein.
Ja, wir brauchen einander, aber wie viel mehr brauche ich auch Halt und
Schutz von dem, der mein Leben in seinen Händen hält, der alle offenen
Fragen meines Lebens kennt, der weiß wie es mir und Ihnen gerade geht
und wie es weitergehen kann und der auch die schwierigen Fragen un-
seres Weltgeschehens sieht. Oder wie Manfred Siebald in seinem Refrain
sagt:
„Gut, dass wir nicht uns nur haben (…) und dass Gott, von dem wir
reden, hier in unserer Mitte ist.“

Dass Sie Menschen in Ihrer Nähe haben, die Ihnen Mut und Kraft geben,
dass Sie aber auch die Hilfe Gottes in Ihren ganz persönlichen Fragen
und Nöten erfahren, das wünsche ich Ihnen von Herzen!
In diesem Sinne, eine behütete und gesegnete Urlaubszeit
Ihre
Ursel Hauser -stv. Einrichtungsleitung-
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Winfried Hollweg 74 06.04.2018 Juni 2017

Elfriede Seid 87 04.03.2018 April 2016
Annelies Ziegler 89 07.03.2018 März 2006
Gertrud Irion 92 24.03.2018 November 2015
Hermann Mersch 86 28.03.2018 Dezember 2016

Ruth Gloger 88 05.02.2018 Mai 2012
Lotte Büchner 87 09.02.2018 Oktober 2016
Alfons Kerbe 84 19.02.2018 Juli 2017
Marga Meßner 86 23.02.2018 Juni 2010
Maria Faul 85 26.02.2018 November 2015

Einzug
Martha Häring 96 10.01.2018 Februar 2014

Liebe, Dank, Erinnerung ...



Sponsoren ...
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Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.
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Am Ostermontag lud der Freundeskreis
zum traditionellen Ostercafe ein. Es wurde
viel gesungen und gerätselt.

Am 26. April fand die diesjährige Mitgliederversammlung statt. Leider
ist es noch nicht gelungen einen 1. Vorsitzenden zu gewinnen. Sollten
sie sich dazu berufen fühlen, dann dürfen sie sich gerne melden.
In der Sitzung wurden Frank Hopkins (Beisitzer), sowie Gisela
Brändle (Schriftführerin) wieder gewählt. Als Kassenprüfer wurden
Inge Gnann und Renate Hoss gewählt.
Der Freundeskreis hat  für den Café Betrieb am Sonntag eine neue
Maschine angeschafft. Ab 1.05. kommen sowohl die Einnahmen
aus Kuchenverkauf; sowie die Einnahmen des Kaffees der Arbeit
des Freundeskreises zu Gute.
In der Mitgliederversammlung wurde beschlossen die Mitglieds-
beiträge zu erhöhen. Für Einzelperson von 10 € auf 15 €, Ehe-
paare von 15 € auf 20 €, Institutionen 50 € bleibt unberührt.
Wir bitten um ihr Verständnis.

Freundeskreis in Aktion ...

Im Januar wurde die Ausstellung des Künstlers Edgar Mildenberger eröffnet.
Edgar Mildenberger ist im Seniorenzentrum kein Unbekannter. Er ist gemein-
sam mit seiner Frau Siglinde verantwortlich für Satz und Layout der Hauszei-
tung Abendsonne.

Dank der Unterstützung des Freundeskreises sind viele Dinge möglich!

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN

+ Mitgliedsbeiträge werden zum 30. Juni 2018 abgebucht!
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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1 Stefan Hauser 2 Anna Berner 3 Elsa Horn

4 Irene Hauser 5 Ljuba Peranovic 6 Peter Berner

7 Antonia Wensel 8 Edgar Mildenberger 9 Anita Schmeußer
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Schmunzeln ... / Auflösungen

Wer ist Wer? 
linke Spalte Mitte rechte Spalte
Anne Fischer Michaela Huth Dieter Hauser

Johanna Korda Erich Hauser Saskia Wild

Winfried Hollweg Diana Wild Doris Bay

Das wissen Sie bestimmt:
1. Dreifaltigkeitsberg – 2. Klippeneck – 3. Lemberg – 
4. Hohe Karpfen
Rate, rate was ist das? Ein Cowboy ohne Pferd

Frau Maier im Obstladen:„Ich brau-
che Äpfel für meinen Mann. Sind die
hier mit Gift gespritzt?“„Aber nein,
gnädige Frau, das müssen sie
schon selbst tun!“

Es ist Frühling, die ersten Schmet-
terlinge flattern durch die Luft. 
„Sieh’ doch nur, da ist ein Zitronen-
falter“, ruft die kleine Susi. 
„Aber der hat doch grüne Flügel“,
entgegnet der Vater. 
Darauf Susi: „Vielleicht ist 
er noch nicht reif?  

Sagt der Vater zum Sohn: „Also der
Osterhase und der Weihnachts-
mann - das war immer ich.“ Darauf
der Sohn: „Weiß ich doch. Aber der
Klapperstorch war Onkel Hans“.

Der Zoodirektor schreit den Wärter an:
„Sie haben letzte Nacht den Tiger-
käfig offen gelasssen!“ - „Na und, wer
klaut denn schon einen Tiger?“

„Schweigen und kränken tut nieman-
den kränken“. (Lieselotte Rakers)
„Sich zu helfen wissen ist besser als
viel zu wissen.“ (Johanna Korda)
„Schmieren und salben hilft allent-
halben und hilfts nicht bei den Her-
ren so hilfts bei den Kärren.“
(Mathilde Allgaier)

1

35 4

976

28

Oskar war
10 mal

abgebildet

Auflösungen aus Abensonne Nr. 19/2018

Herzlichen
Glückwunsch

SuchrätselTreppenrätsel

S
E E

E I N
S E N I

T E N N O
S E N I O R

R I M M I N I
A L D I N G E N

1
2
3
4
5
6

7
8

Einen Eisgutschein
haben gewonnen:
Werner + Erika Kopp,
Dominic Bilger

Such-Rätsel
Auf welchen Seiten befindet
sich der Bewohner-Baum?
Für richtige Lösungen hält Frau Korb
wie immer eine Überraschung parat.
Bis 31.08.2018 darf gezählt werden.
Viel Spaß beim Suchen und Zählen.

Seniorenmund
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Sylvias Rätselseite 

Blumen Rosen
Enkel Wagen
Schlüssel Kinder
Platz Schauer
Sonnen Heilig
Heimat Streicher
Wald Titel
Regen Geschoß
Flug Haus

Setzen Sie die 9
untenstehenden
Brückenwörter so
ein, daß sowohl
mit dem linken,
als auch mit dem
rechten Wort ein
neuer sinnvoller
Begriff entsteht. 
Richtig einge-
setzt ergibt sich
das Lösungs-
wort.

Wer weiß es?
Altbewährtes:
1. Wer leitet die Hauswirtschaft? ...........................................................
2. Verantwortlich seit Beginn für 

Soziales und Betreuung? ...................................................................
3. Wer war von Beginn in der Verwaltung 

und ist jetzt im Ruhestand ..................................................................
Neues: 
4. Wer leitet seit 1. Oktober 2017 diese Einrichtung? ............................
5. Stellvertretende Einrichtungsleiterin ist ..............................................
6. In der Verwaltung haben wir ein neues Gesicht,

ihr Name ist? .....................................................................................

Brückenrätsel

Rate, rate, was ist das? Was ist fertig und wird doch täglich neu ge-
macht?  

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 21/2018.

Sylvia Braunbart -ehrenamtliche Mitarbeiterin-

Brückenwörter: BLUMEN - BOGEN - DUFT - KINDER - LAND - SCHEIN -
MEISTER - REGEN - ZEUG
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Personelle Veränderungen ...    

Für die weitere berufliche und private Zukunft wünschen wir alles Gute!

Matthias Efinger
Hauswirtschaft
Januar 2018

Najia Rahmani
Freiw.-Soz.-Jahr

Februar 2018

Stefan Hauser
Krankenpfleg.
Februar 2018

Favour Ajewole
AP-Schülerin

April 2018

... wir begrüßen

Jana Özcan
Verwaltung
April 2018

Corina Angeles
Kinderkranken-

schwester
April 2018

Nicola Richart
Altenpflegerin

Mai 2018

Daniela Kovacs
Pflegehelferin

April 2018

... wir verabschieden

Mark Pekari
Fachliche

Entwicklung
Ende Februar

2018

Saskia Wild
Pflegehelferin

Ende März 2018

Roswitha Langer
Ruhestand

Ende März 2018
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 
... im Haus

Ökum. Gottesdienst:
-siehe Aushang- MO 11:00 od. 17:00 Uhr

Gymnastik – WB 1+2: MI 10:00 bis 11:00 Uhr
Näh- und Kreativstube: DO 9:30 bis 10:30 Uhr
Mittagsrunde – WB 1:

– WB 2: MO-SA 15:00 bis 17:00 Uhr

Einzelbetreuung § 43b: MO-SO nach Plan

Offenes Singen: DI 15. Mai / (5.6. entfällt) 19. Juni
3.+17. Juli / 7.+21. August

Film-/Bildernachmittage : DI 29. Mai / 26. Juni /
31. Juli / 28. August

 
Musiktherapie – Gruppe: DO 3.+ 17. Mai/ 7.+21. Juni

5.+19. Juli / 16.+30. August
Kochen – WB 1+2: DO 16. Mai / 14. Juni

12. Juli / 9. August
Geburtstagsfeier: FR Mai, Juni, Juli = 27. Juli

Clowns zu Besuch DO/FR Do. 24. Mai / Fr. 22. Juni 
Fr. 20. Juli / Fr. 31. August

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag:
Kindertagesstätte Arche DI 15. Mai / 19. Juni

17. Juli / August Pause
Brühl Trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

FR 18. Mai / 8. Juni
13. Juli / August Pause

Kindergarten St. Marien Sommergottesdienst im Juli
Projekt Unter 7 Über 70:
Kinderg. Hand in Hand DI 22. Mai / 12. Juni

10. Juli / August Pause
Aldis-Treff: DI 8. Mai / 12. Juni / 10. Juli / 14. Aug.

SeniorenStammTisch MI 16. Mai / 13. Juni
11. Juli / 8. August



Kinderchor Kisi (Kinder singen) zu Besuch Samstag 5. Mai
Projekt: Bewohner malen - Leitung: C. Jennert Sonntag 27. Mai
Ortsrallye durch Aldingen Mittwoch 20. Juni
Projektwoche Klasse 7 Frau Kunzelmann Mo. - Fr. 25. - 29. Juni
Eis mit Bürgermeister Fahrländer Mittwoch 11. Juli
Sponsorenlauf TV Aixheim Sonntag 15. Juli
Kinderferienprogramm bürgerliche Gemeinde Freitag 24. August

Die Nr. 21 der Abendsonne erscheint im September 2018

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Besondere Termine

Vorankündigung: Jahresfest  „Tierisch gut drauf“ am 22. September 2018

Die Zieglerschen


